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Sonnabend den 10. December. 


J na n d. 


Berlin den 7. December. Des Koͤnigs Maje⸗ 
ſtaͤt haben den Grundbeſitzer und bisherigen Regie⸗ 
tungs⸗Aſſeſſor Haßlacher zum Landrath des Land⸗ 
Kreifes Achen, im gleichnamigen Regſerungs⸗Bezirk, 
Allergnadigſt zu ernennen geruht. 8 

Des Könige Majeftät haben dem Pächter der Kd⸗ 
niglichen Oranienburger Mühlen, Mühlen⸗Inſpek⸗ 
tor Weigel, den Charakter eines Kommiſſions⸗Ra⸗ 
thes Allergnaͤdigſt beizulegen geruht, a 

Se, Majeſtät der König haben dem Damm⸗Ge⸗ 
ſchwornen Perkuhn zu Seckenburg und dem Damm⸗ 
Kaſſen⸗Rendanten Huhn zu Kallwellen, Regie⸗ 
rungs⸗Vezirk Gumbinnen, das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen geruht. 


ID 


\ A u s la un d. 


nnr e i ch. \ 
Paris den 30. Nov. Der Sultan hat die Frans 
zoͤſiſche Regierung durch den Admiral Rouſſin erſu⸗ 
chen laffen, ihm eine gewiſſe Anzahl Lands und 
See⸗ Offiziere zur Unterweiſung feiner Truppen zu 
ſchicken. Da nun die Pforte dieſen Offtzieren ſehr 
guͤnſtige Bedingungen geſtellt hat, fo find. 8 Stabs⸗ 
Offiziere, die uͤbeigens ihren Rang in der Franzoͤſi⸗ 
ſchen Armee beibehalten, im Begriff, nach Konſtan⸗ 
tinopel abzugehen. Der Admiral Rouſſin hat 30 
Griechen mitgebracht, die auf den Wunſch der Grie⸗ 
chiſchen Regierung durch Ludwig Philipp losgekauft 
worden find und unverzuͤglich ihren Familien, von 
denen fie beinahe 12 Jahre getrennt find, zuruͤck⸗ 
gegeben werden ſollen. = 


In einem Schreiben aus Toulon vom 25. d. 
heißt es: „Ju Ermangelung von Nachrichten aus 
der Kolonie Algier verbreitet man hier die ſeltſam⸗ 
ſten Gerüchte: Geſtern ſagte man, daß Abdel⸗Ka⸗ 
der alle Blockhaͤuſer in der Umgegend von Algier 
verbrannt habe, daß eine Abtheilung ſeiner Trup⸗ 
pen Oran bedrohe, und daß die Kabailen die Gare 
niſon von Bugia angegriffen hätten. Da weder 
Dampifwiffe noch Handels fahrzeuge angekommen 
find, fo finden jene Gerüchte nicht viel Glauben. 
Die letzten Nachrichten aus Algier waren allerdings 
Beſorgviß⸗ erregend; aber die Truppen find in ihren 
Lagern zu gut berſchanzt, als daß fie daſelbſt ans 
gegriffen werden könnten, wenn man auch voraus⸗ 
ſetzen wollte, daß ſie zu ſchwach wären, um ihrer⸗ 
ſeits den Feind anzugreifen. Aus Oran ſind ſeit 
einem Monate und aus Bugia ſeit dem 3. d. feine 
Nachrichten hier eingetroffen; man kann daher nicht 
wiſſen, wie es in jenen beiden Städten aus ſieht. — 
Nachſchrift. In dieſem Augenblick theilt man uns 
folgenden Auszug aus einem, am Bord des „Mon⸗ 
tebello“, der bei Bona vor Anker liegt, geſchriebe⸗ 
nen Briefe vom 13. d. mit: „„Ich benutze die Ab⸗ 
fahrt eines von Bizerte gekommenen Handelsſchif⸗ 
fes, um Ihnen dieſe Zeilen zu ſchreiben. Die Armee 
hat Bona verlaſſen, aber auf dem Marſche befindet 
fie ſich eigentlich noch nicht. Uebrigens wird ihr 
Marſch nur kurz ſeyn, denn der Bey von Konſtau⸗ 
tine kann und will nicht kämpfen. Er hat fein gan⸗ 
zes Gepäck und fein Geld auf die andere Seite des 
Atlas bringen laſſen. Es kommen taͤglich bei un⸗ 
fern Vorpoſten Haufen von Eingebornen an, und 
Juſſuff wird dadurch feine Streitkräfte bald derdop⸗ 
pelt ſehen. Auch von den Tuͤrken des Bey's haben 
wir Deſerteure, aber nur in kleinerer Anzahl.“ 
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Der heftige Sturm, der ſeit vorgeſtern wuͤthet, 
hat das Eintreffen der Engliſchen Poſt verhindert. 
In Paris ſelbſt hat der Sturm in der vergangenen 
Nacht vielen Schaden angerichtet. Auf den auße⸗ 
ren Boulevards und in den Eliſaiſchen Feldern find 
viele Baume entwurzelt und in mehreren Gegenden 
der Stadt ſind die Schornfteine herabgeworfen und 

einige Perſonen ſchwer verwundet worden. Ja dem 
Hofe der Tullerieen flogen die Ziegelſteine von den 
Dächern, wie im Herbſt die Blatter von den Bau⸗ 
men. Man fieht traurigen Nachrichten von der See 
entgegen. g : 
Aus Cadir ſchreibt man unterm 10, d.: „Die 
Madrider Poſt fehlt uns ſeit mehreren Tagen. Die 
Nachrichten, die wir aus Sevilla erhalten, melden, 
daß man dieſe Stadt in Vertheidigungszuſtand ge⸗ 
ſetzt hat, weil Gomez ſich von neuem nach Andalu⸗ 

ſien gewendet habe und Sevilla bedrohe. Die Ca⸗ 
dixer mobile Kolonne iſt in dem klaͤglichſten Zuſtan⸗ 
de zurückgekehrt. Der General Espinoſa hat es ihr 
immer an dem Nothwendigſten fehlen laſſen und un⸗ 

nutze Märſche und Gegenmaͤrſche vorgenommen, 
blos um den Kampf mit den Karliſten zu vermeiden. 
„Die Kolonne ſoll jetzt neuerdings ins Feld ruͤcken, 
und Carmona, Mairena, Alcala, Loß⸗das⸗Herma⸗ 
nos, eres und andere Orte beſetzen. Alle auf Ur⸗ 
laub (2!) befindlichen Soldaten find von der Cadixer 
Bewaffnungs⸗Junta einberufen worden. 
Der Messager berichtet uͤber die Spaniſchen Ans 
gelegenheiten in folgender Weiſe: „Briefe aus Ba⸗ 
vonne vom 25. d. ſagen, daß man nicht mehr an 
der Aufhebung der Belagerung von Bilbao zweifle. 
Es waͤre jedoch moͤglich, daß man damals nur die 
Zuſammenziehung der Streitkraͤfte Espartero's in 
Portugalette gekannt, und daß man eine Hoffaung 
für eine geſchehene Thatſache genommen haͤtte. In⸗ 
deß glauben wir verſichern zu können, daß in dem 
Augenblick, wo das miniſterielle Abendblatt geſtern 
feine inhaltsloſen telegraphiſchen Depeſchen mittheil⸗ 
te, einem ſehr in Gunſt ſtehenden Marſchall und 
einem angeſehenen Banquier in den Tullerieen ger 
ſagt wurde, daß die Belagerung von Bilbao am 
22. aufgehoben worden ſei.“ ar 12 

Die Karliſten haben (am 20. Okt.) einen Offi⸗ 

zier von der Fremdenlegion (den Schweizer 
Mailler), der auf einer Jagdparthie in ihre 
He fiel, ohne Urtheil und Necht erſchießen 
laſſen. i6 Hour. een 

An der heutigen Boͤrſe waren die Spaniſchen Pas 

piere wieder ſtark ausgeboten, weil die heute ange⸗ 
kommenen Nachrichten aus Madrid ſehr unguͤnſtig 
lauten. Die Karliſten machen ſo große Fortſchritte 
im Suͤden Spaniens, daß man am 22. in Madrid 
ſchon drei Tage lang keinen Kourier aus Andalufien 
und ſelbſt nicht aus näher liegenden Gegenden der 
Hauptſtadt erhalten hatte. Aus Bilbao hat man 
auch heute noch nichts Neues. Das ſtuͤrmiſche und 


Begebenheit in Kenntuiß ſetzte. 


Kolonne marſchirte Nachmittags um 4 Uhr aus, 


regnige Wetter dauerte daſelbſt fork und man glaub⸗ 
te, daß die Karliſten wenigſtens 14 Tage brauchen 
würden, um ihre beſchaͤdigten Werke wieder herzu⸗ 
fielen. 
S pan i e n. 3 

Madrid den 23. Nov. (Allg. Zeit.) Es heißt, 
Rodil ſei nach Badajoz in Arreſt geſchickt worden. 
Die Nachricht von ſeinem Gehorſam, welche am 
17. d. Nachmittags hier einging, erregte bei dem 
Miniſterium eine ſolche Freude, daß Herr Cala⸗ 
trava ſogleich das diplomatiſche Corps von dieſer 
So haben nun die 
Miniſter ſelbſt einen ihrer Kollegen ausgeſtoßen, 
welchen ſie vor kaum 2 Monaten der Koͤnigin als 
den einzigen ihres Vertrauens würdigen Ober⸗Ge⸗ 
neral aufdrangen. 

Die Cortesſitzungen vom 21. und 22. Nov. bo⸗ 
ten wenig Intereſſe dar. Man beſchaͤftigte ſich mit 


den Ehrenbezeugungen, gewidmet dem Andenken 


der unter Ferdinand's VII. Wilkuͤhrherrſchaft hin⸗ 
geppferten Patrioten Riego, Torrijos, Emperck⸗ 
nado. Es wurde eine Commiſſion ernannt, welche 
ausmitteln ſoll, welche Maͤrtyrer der Freiheit ſich 
52 meiſten um das Vaterland verdient gemacht 
aben. 

Man ſpricht noch immer viel von einer Modifi⸗ 
cation des Kabinets; es heißt, der Präſident des 
Miniſterraths werde auf ſeinem Poſten verbleiben, 
aber ſich die Herren Gonzales und Jufantes beige: 
ſellen. Auch ſagt man, Herr Lopez, der Miniſter 
des Innern, und Herr Cuadra, der See- Miniſter, 
hätten ihres Entlaſſung eingereicht, Herr Moscoſo 
ſei zum Kriegs⸗Miniſter auserſehen und Herr Ferrer 
nicht mehr ſo abgeneigt, wie früher, das Porte⸗ 
feuille der Finanzen zu übernehmen, 

Der groͤßere Theil der Individuen, die einer res 
publikaniſchen Verſchwdrung angeklagt ſind und die 
vorgeſtern Abend in Freiheit geſetzt worden waren, 
ſind geſteru in Folge der von, dem Richter erſter 
Inſtanz, Hrn. Mayans, gegen ſie erlaſſenen Ver⸗ 
haftsbefehle wiederum fefigenommen worden. 

Aus Andaluſien fehlen jetzt ſchon drei Poſten; 
auch die aus Carthagena, Corona, Bilbao und 
Tarancon, welcher letztere Ort nur zwölf Leguas 
von der Hauptſtadt entfernt iſt, ſind heute gusge⸗ 
blieben. Man wundert ſich ubrigens hierüber nicht, 
weil man erfahren hat, daß Cabrera, Quilez, Ser⸗ 
rador und andere Karliſten⸗Chefs geſtern zwölf Le⸗ 


guas von hier, in der Gegend von Aranjuez, fans 


den. Auch weiß man ganz beſtimmt, daß der 
Feind Quintana del Orden, eine kleine ſehr reiche 
Stadt auf der Stroße nach Valencia, 17 Leguas 
von der Hauptfiadt entfernt, angegriffen hat. Der 
hieſige General-Capitaln ſchickte geſtern eine Ko⸗ 
lonne gegen ihn ab, beſtehend aus einem Bataillon 
der Koͤnigin⸗hregentin und zwei Eskadronen. Dieſe 


* 
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Heute früh find viele Familien aus der Umgegend 
hierher gefluͤchtet; ſte verſichern, daß der Feind 
ſchon zu Villarejo bei Colmenar, 7 Leguas von 
der Hauptſtadt, ſtehe. Auch die Behoͤrden von 
Arganda ſind heute früh hier eingetroffen. Nach 
ihren Ausſagen läßt ſich über die Streitkraͤfte des 
Feindes nichts Sicheres ermitteln, da die Einwoh- 
ner die Staͤrke derſelben aus Furcht übertreiben. 
Die Regierung hat indeß die Abſendung noch eines 
Bataillons beſchloſſen, welches heute Abend Ma⸗ 
drid verlaſſen ſoll, um die bereits abgegangene 
Kolonne zu verſtaͤrken. Man glaubt daher, daß 
die Regierung ſehr ungünftige Berichte erhalten hat, 
da fie die ſchwache Garniſon von Madrid auf dſeſe 
Weiſe noch mehr vermindert. Mit großer Beſorg⸗ 


niß ſieht man ſicheren Nachrichten aus Sevilla und 


Bilbao entgegen. 8 
Das Eco del Commereio theilt ein Schreiben 
aus Vera Cruz vom 31. Auguſt mit, worin es 
beißt: „Es ſind erſt wenige Tage her, daß man 
von der Zulaſſung der Spaniſchen Flagge in die 
Häfen der Republik ſpricht, und ſchon habe ich die 
Freude, durch einen Kourier eine Abſchrift des nach⸗ 
ſiehenden in der Sitzung des Kongreſſes vom 27. 
Auguſt mit 62 gegen 6 Stimmen angenommenen 
Geſetzes erhalten. Das Geſetz lautet: „„Die mit 
Ihrer Majeftät der Koͤnigin von Spanien anges 
kullpften Unterhandiungen in Betreff der Anerken⸗ 
nung unſerer Unabhängigkeit find definitiv geſchloſ⸗ 
ſen. Die Feindſeligkeiten gegen die genannte Na⸗ 
tion ſind ſuspendirt und die Regierung kann mit 
Sicherheit Handels Operationen beginnen, ohne 
die Rechte einer billigen Gegenſeitigkeit zu über⸗ 
ſchreiteu.““ 8 ER, SE 
Grobi, 8 
London den 30. November, Der Courier 
ſagt: „In einer Verſammluyng, welche geſtern 
Abend in Lambeth gehalten wurde, ſprach ſich laut 
das Begehren nach einer Reform des Oberhauſes 
aus. Nicht allein in der Hauptſtadt äußert ſich 
dieſes Begehren; ſondern auch und bei weitem mehr 
iu vielen Skaͤdten des Nordens von England, 
Schottland und Irland. Bei der Bewegung gegen 
die Pairs ſteht London nicht an der Spitze, ſon⸗ 


dern folgt nur in gewiſſer Entfernung den Mei⸗ 


nungs⸗Aeußerungen der Bevölkerung der enfferns 
teren Staͤdte. “) 


Das am 26. in Falmouth angekommene Dampf⸗ 


ſchiff „Trauſit“ bringt Liſſaboner Nachrichten 
vom 22. d. Alles ging den bisherigen Gang fort. 
Das Dampfboot „Spitfire“, aus dem Mittel; 
ländiſchen Meere, welches Cadir am 18. d. M. 


verlaſſen hat und am 24, in Fal mouth eingetroffen. 


iſt, bringt folgende Nachrichten: In Cadix erzaͤhl⸗ 
te man, daß die Karliſten⸗Chefs Gomez und Ca⸗ 
brera 8 Leguas von Malaga entfernt ſtänden. 
Man erwartete, daß fie dieſe Stadt angreifen und 


plündern und alsdann ihre Winterquartiere irgend⸗ 
wo in bieſem Theile von Spanien nehmen wuͤrden. 
Die Fahrt der Dampfboͤte, welche zwiſchen Cadix 
und Sevilla gehen, iſt ſuſpendirt worden, um die 
Einwohner am Fortreiſen zu verhindern, welches 
zu thun ſie ſehr geneigt waren. Aus Gibraltar 
wird vom 17. gemeldet, daß einer der unter Go⸗ 
mez kommandirenden Chefs ſich Larija's bemaͤchtigt 
und dadurch die nahe gelegenen Staͤdte Malaga 
und Sevilla ſehr in Schrecken geſetzt habe. 

Die Limes betrachten jetzt eine Reaction zu Gun⸗ 
ſten der konſervatſben Sache in ganz Großbritan⸗ 
nien, namentlich aber in Schottland, und dort be⸗ 
ſonders in Glasgow und Edinburg, als eine un⸗ 
verkennbare Thalſache. 5 5 
e. i 
Baſel den 28. Nov, Rauſchenplatt if, 
dem „Erzähler“ zufolge, noch in der Schweiz und 


erſt kürzlich in Baſel⸗Landſchaft geſehen worden. 


Zürich. Der „Republikaner“ erklaͤrt die im 
„Verfaſſungsfreund“ enthaltene Nachricht, daß 
Rauſchenplatt nach Amerika gereſſ't ſey, für unrichs 
tig; er und Mazzini ſollen ſich vielmehr noch in 
der Schweiz verborgen halten. Der Vorort hat 
auf jeden 400 Fr. geſetzt. 

} n rt d e i. 

Konſtantinopel den 3. Nov. Seit einigen 
Tagen verbreitete ſich hier ein ſeltſames Gerücht. 
Män behauptet, der Sultan und Mehemet Ali ſeien 
im Begriff, ſich ernſtlich auszuſoͤhnen. Wenn ir⸗ 
gend ein Ereigniß die Muhamedaniſche Macht er: 
halten konnte, jo wäre es dieſes, aber der Charakter 
der Moslemim macht es unglaublich. Thatſache 
iſt, daß die Schwiegertochter des Paſcha's von 
Aegypten hier war, daß ſte hier gut aufgenommen 
wurde, lange Unterredungen mit dem Sultan hatte, 
und daß dieſe Verſoͤhnung eine Lieblingsidee von 
ihr iſt. Sie iſt ſo eben wieder heimgekehrt, mit 
prachtvollen Geſchenken, die ſie eben ſo reichlich 
erwiedert hat. Es ſcheint, als ſolle ihr der Tuͤrki⸗ 
ſche Staatsbeamte, welcher die Leitung der Han⸗ 
delsverhaͤltniſſe hat, ungeſaͤumt folgen und eine 
Reife nach Alexandrien vornehmen. a 


A n 
von weißen Steingut⸗Waaren, als: Teller, Schüfe 
ſeln, Menagen, Nachtgeſchirre ꝛc. Mittwoch den 
14 ten d. Mis. und folgende Tage, Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr im Haufe No, 110, Breite⸗ 
Straße. E 32 
Poſen den 9. December 1836. 
Geſchwiſter Burghardt aus Breslau 
empfehlen zum bevorſtehenden Weihnachts-Markt 
die modernſten ſeidenen Hüte, Hauben, ſowohl zum 
Putz, als Negligee, zu vorzüglich billigen Preifen; 
fo wie auch einige Goldfiſche. REN 
Poſen am alten Markt No. 82. eine Treppe hoch. 
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Enns ann 

83° Sranzdfilche Bohnerwichſe zum Stuben: X 
2 Bohaern verfertigt und verkauft in allen Cou⸗ 
7 leuren zum billigſten Preiſe: 


et: 


1 


2 F. Seidemann, Breslauerſtraße. 
TTT. 
a N 
2 Neueſte und beſte Arten Haͤckſelſchnei⸗ 2 
de⸗Maſchinen, Schrot⸗ und 
Mahlmuͤhlen mir wirklichem Mühls 
fein, Kartoffel Schneide= und 
2 Kartoffelquetſch⸗Maſchinen, 
ſehr zweckmäßige Roßwerke, ſo wie 
verschiedene Getreidereinigungs⸗ 
muͤhlen und Fegen, Med in un⸗ 
tetzeichneter Eiſen⸗ und Landwirth ſchaftlichen 
5 Mafchinen⸗Handlung vorräthig, zur Prüfung 
aufgeſtellt, und werden zu billigem Preiſe 
verkauft. 
M. J. Ephraim, 
Poſen, am alten Markt No. 79. 
5 der Hauptwache gegenüber. 
Nee 
Einem hohen Adel und werthen Publikum mache 
ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich den Taten 
December in Pofen im Eichkranz auf dem Neumarkt 
mit gutem geräucherten Silberlachs, Gänfebrüften, ’ 
Gänſekeilen, einmarivirten Lachs, einmarinirtem 
Aal, einmarinirten Neunaugen und größten friſche⸗ 


5 
: 
3 
3 
5 


Sonntag den riten Decembe 


Hierzu eine literariſche Beilage der J. F. 


* 


* je en wird die Predigt halten: aten bis Sten December 1836 ſind: 
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7 3 ; geboren: J geſtorben: getraut: 
i 3 Vormittags. „Nachmittags. T 
Kirche . chmee Knaben.] Wlädch. Hanne | eich: Paare: 


Evangel. Kreuzkirche r. Superint. Fiſcher Hr. Pr. Friedri 8 5 6 1 
Evangel. a Cen l chke 203 u 9 — — 1 — — 
Garnfſon⸗Kirche DO. Pr. Dr. Walther — 4 — — — — 
Domkirche ⸗Pred. Urbanowicz — 8 3 3 — 
8 EN = Manf. Zeyland — — — — — = 
St. Adalbert⸗Kirche } = Comm. Barwicki ; — 1 2 1 4 m 
e = Kirche) = Probſt v. Kamienski] ⸗Manſ. Grandke am 6 More ee GR =] 
1 — 


ſten Maſſow⸗Sardellen, friſchem Gänſeſchmalz, Un 
gariſchen Haſelnüſſen, und Schaͤlobſt aller Art ein 
treffen werde, und bemerke gleichzeitig, daß ich eine 
große Auswahl Seemuſcheln aus der Nordſee und 


aus der Inſel Batavia ſowohl zu ſehen, als zum 


Verkauf darbiete. 
Poſen den 7. December 1836. 
J. Gott ſchalck, aus Stolpe. 
Morgen, Sonntag den 11. Dezember, iſt bei 
mir zum Abendeſſen Reh⸗ und Haſen-Braten nebſt 
Rotheruͤben, hierauf Tanzvergnuͤgen. Jr; le. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 7. December 1836. 


Getreidegattungen. en = 
8 5 
(Der Scheffel Preuß.) EICHE: 
Weizen „08 111 6 
Roggen 4 22.— — 23 1— 
Gerſte * „ „ „ „ Oz 13 6 ri 18 6 
afer RESET —| 3 — —| 141— 
Buchweizen l. 17-4 — 181— 
Erbſen . * 0 * * — 27 6 =| 28 6 
-Kartoffenn 8 6 
Butter 1 Faß, oder | | le, 
8 U Preuß. 122 6 141 25. 
Heu 1 Etr. 110 8. Prß. — 23— — 241— 
Stroh 1 Schock, a | 
1200 U. Preuß. 3 —— 3 — 
Spiritus, die Tonne . | 14 25 — 151 A 


r 1836 In der Woche vom 


Kuhn ſchen Buchhandlung in Poſen. 


